
1m zwanzıgsten ın der Kırchenfiferne der Arbeiterschaft, zumal be1 politischer
Motivatıon Dıie Pfarrer tanden ın dieser eıt kirchlich un! polıtısch aufentschie-
den konservatıvem Standpunkt Pfarrer Guse, der 1933 zunachst positive Zeichen
ın der „natıonalen Selbstbesinnung des eutschen Volkes sah, ging schon weniıge
onate spater auf Gegenkurs un! grenzte die schwache Gemeilndegruppe der
eutschen T1Sten aus dem kıirc  ıchen en aus Die ammlung in einer
Bekenntnisgemeinde nahmen ehemalıge Kommunisten un! SPD-Anhanger, die
bıs 1ın abseıts VO kırc  ıchen en standen, DOSIt1IV auf. Wiıe STAaT. innerge-
meındlich cd1e bwehr 1mM Kirchenkamp: ging, elegt eın überlieferter Vortfall aus

einem Frisıiersalon, den eın Gemeindeglied VOT der Bedienung wıeder verließ, we:il
sich VO. einem eutschen T1sSten N1ıC rasl]ıeren lassen wollte! Scharmutzel

des Pfarrers mıiıt der Polize1i secnh Verteılıulens bekenntniskirchlicher Druckschriıf-
ten der agesordnung. ber offene Konf{fliktsıtuationen vermıled dieser
ebenso wı1ıe der OTiliıche Kreisleiter der Hitlerpartel. Das uch en!| mıit der
Darstellung der Nachkriegszeıt un ihren Veranderungen 1ın iırche un! Geme1lin-
de

Insgesamt eın elungenes Gemeindebuch, indem die außere un! innere
Geschichte der Kirchengemeıinde 1n einem Zusammenhang ringt mıiıt der NdrTre-
askırche als einem sichtbaren gelistliıchen Mıiıttelpunkt

Friedrich ılhelm au

IDieter Stievermann, Neuenrade, Iıe Geschıichte eıner sauerlandıschen Stadt DO'  S3
den nfangen hıs Zr Gegenwart, Herausgegeben vDO  S der Neuenrade, 1990,
389 S 9 viele Abb

Der Verfasser ist uUurc einschlagıge Veroffentlıchungen TIS- und terrıtorlal-
geschichtlicher Art bekannt ach manchen Vorarbeıten legt Jetz' ıne
umfangreiche, auf Urkunden- un! ktenmaterlal gegrundete Geschichte seiner
Heimatstadt VOT Den ext begleıten sorgfaltig ausgewählte auCc. altere) OTOS
un! AbDbı.  ungen

Neuenrade, bıs 1360 dıe erdohler Pfarrkırche gewlesen, entwıckelte
eıtdem kırc  ıches Eigenleben 1mM NSCHNIU dıe dem andesherrn verdankte
Kapelle, die schon 1366 auf- un Beerdigungspriviılegien erhielt Sie wurde 147477
VO Burgermeister un:! KHat mıiıt einer zweıten Vıkarıe ausgestattet. eıt dem
ahrhundert SINd kirchliche Bruderschaften bekannt, deren alteste UrCcC. ihre
Vormunder (haufig Ratsherren) geleıte uch ın nachreformatorıischer eıt
ver  1e noch ange be1l dem Freimarkt aufMarıa Heimsuchung als etzten est
der Marıentradıition der Neuenrader ırche eit 1478 erscheinen 1ın den Tkunden
Kıiırchmelilster als Organe der kırc  ıchen Vermogensverwaltung.

Als Trager der reformatorıschen ewegung stellt der Verfasser den wohlha-
benderen e1l der Bürgerschaft un! dessen verwandtschaftlıches un:! wirtschaft-
Liıches Umfeld fest. Diese atsache IT Bedeutung uch fur diıe ze1itlc. olgende
laubensumstellung In den Nachbargemeinden gehabt en

Die Darstellung VO.  - en un! ırken des Neuenraders ermann
2— War geboten, da 1mM Auftrag VO  5 Burgermeıister un! Rat 1564 ın
OTLIMUN! ıne Kirchenordnung der ‚christlıchen Gemeinde“ Neuenrade 1mM

299



TUC erscheinen heß Der Inhalt ist N1IC als konfessionel lutherisch©“
chen, sondern welst auf den theologischen EKınflulß des spaten Melanc  on hin,
W as besonders ılkes Ausfuhrungen ZU Abendmahl eutlic WITrd. och 1mM
Erscheinungsjahr wurde dieses uch VO. der Landesregilerung verboten, daß
sehr zweiıfelhaft 1st, ob die Ordnung ın Neuenrade ZUu  — Eiınfuhrung kam enige
TEe spater jJedoch ehrten die Pastoren Hummeler un! nach iıhm Grothe
reformatorisch. 1578 begann INa  - mıt der reformierten Übung des Brotbrechens
beim Abendmahl uch den pletistischen un!: den aufklarerischen Spuren 1mM
Gemeindeleben ging der Verfasser nach. Er stellt S1e mıt den gesellschaftlıchen
Auswirkungen Iın Eınzelheiten dar Breıiten Raum nehmen die quellenmäßig
allerdings erheblich besser belegenden kiırchlichen Verhaäaltnisse 1mM un!
ahrhundert eın Eirfreulich ist, daß Einzelpersonen und gesellschaftlıche Gruppen
Immer wıeder 1n das Gesamtgeschehen hineingestellt werden.

Friedrich Wılhelm au.

Karlheıinz Maa, Geschıichte der Ev Kırchengemeinde Bönen, Herausgegeben VO
der Ev Kırchengemeinde, Bonen 1991, 135 . viele Abb

Das uch faßt, 1ın dieser Korm erstmalıg, dıe altere geschichtliche Überliefe-
rung, dıe sich VOT em aus den estanden des Gemeindearchivs un: der Chronik
des ahrhunderts 1mMm Lagerbuch ergl ZUSammen ensichtlich weniıger
eachte wurden dıe @Quellen ın auswartigen Archıven un die landes- un!
kırchengeschichtliche Liıteratur, VOTLT em dıe eueTtTe Fur die Gemeinde und ihre
Mıitgliıeder entistan:! zweiıfellos 1ne gul nachvollziehbare un! lesenswerte Darstel-
lung der Vergangenheit.

Der erstie eıl des erkes (45 Seiten) 1M TE die altere Geschichte der
Gemehlnnde un: ihrer Pastoren VOT un:! sıch 1n einem eigenen Abschnitt mıiıt der
(nıcht scharf erkennenden) eformatıon auseliınander. Lelder ist das Kıiırchenar-
hıv N1ıC aufdiıe vorhandenen Zeugnisse kırc.  ıchen Lebens 1mMm Zeitraum bıs twa
1800 untersucht worden. Breıter ist 1M zweıten e1ıl uber die kirchlichen Gebäude,
Schulen un!: ereiıne 1M un! ahrhundert berichtet worden. TIC
Darenberg behandelt anschlıeßend die e1ıt VO 1965 bıs 1990 (Selite 105 bıs 135):

Den ext begleıten gut ausgewählte Abbildungen uch altere der kirchli-
hen Gebäude, VO  - 1M Gemeindeleben hervorgetretenen Personen, Veranstaltun-
gen un! Arbeıitskreisen

Friedrich Wılhelm au.

ulra Zwicker, Der Kırchenkamp ım Dratten e1C ım Kırchenkreis O0es Haus-
arbeıt fuüur die Staatsprüfung fur das Lehramt der Sekundarstufe 11), Munster
1991, 149 maschıinenschr. B

Die informative Tbeit beruht weıtgehend aufUnterlagen aus kırc.  ıchen un
staatlıchen Archiven. In der Darstellung WIrd die unterschiedliche ellung der
Kırchengemeinden 1M Kırchenkamp: eutlic. Der Eınfluß der Bekennenden
ırche BK) uberwog 1mM Kıirchenkreis be1l weıtem. Die Gegenrichtung der
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